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Büro für Stadtbauwesen
Dipl. Ing. Helmut Meißner Städtebauarchitekt - Stadtplaner

Tel 05665/ 969 0110  -  Fax 05665/ 969 0113  -  mail: meissner-sbw@t-online.de
Hühnefelder Straße 20  -  34295 Edermünde

Planzeichenerklärung

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVOWA

Art der baulichen Nutzung

Baugrenzen

Verkehrsflächen

Straßenverkehrsfläche mit Straßenbegrenzungslinie und unverbind-
licher Aufteilung des Verkehrsraumes in Fahrbahn, Gehweg,
öffentliche Verkehrsgrünfläche

Straßenverkehrsfläche mit der Zweckbestimmung Wirtschaftsweg

F/R Fuß-/ Radweg

Baugrenze

Grünflächen gem. § 9 (1) 15 BauGB

Grünflächen

Öffentliche VerkehrsgrünflächeV

für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) 25a BauGB

Baum Neuplanung

Baum Erhaltung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 

Flurstücksgrenze, vorhanden

Flurstücksgrenze, geplant

Flurgrenze

Sonstige Planzeichen

Teilgebietsnummer, z.B. 1TG 1

Bezugslinie

MIDAL - Ferngasleitung

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 (1) 20 BauGB

Mit Leitungsrechten belastete Schutzfläche § 9 Abs. (1) 21 BauGB
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0241  – Stand: 12.12.2013 Übersichtsplan ohne Maßstab  

H/B = 475 / 790 (0.38m²) Allplan 2011

Teilplan B

Teilplan A

Zulässige Art  der baul ichen Nutzung 
Das Satzun gsgeb iet  umf asst ein e Ent wicklu ng sf läch e, d ie festg eset zt  
w ird als: 

Al lgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BauNVO 

Städtebaul iche Werte 
Ba u w e ise  gem. § 22 Abs.2 BauNVO 
Of fen e Bauw eise „ o “  

o 

M ax im a l zu lä ssig e  Grun df l äche  
(GRZ) gem. § 19 A bs. 1 BauNVO 

0,3 

M ax im a l zu lä ssig e  Ge sch ossf lä ch e 
(GFZ) gem. § 20 A bs. 3 BauNVO 

0,5 

M ax im a l zu lä ssig e  Hö he  ba uli ch er  Anla g en  in Meter 
g em äß §  1 6 A b s. 2 Nr . 4 Bau NVO: 
 Tra ufh öhe , be rg se it ig 6,7 5  
 Firsthö he  1 1,0 0  
Die zulässig e Trau fh öh e ist d ie mi tt lere Trau fh öh e von  der  Oberkant e 
d er vo rh and enen  Gelän deh öh e im Schn it tp un kt mit  A ußenw and  u nd  
Dachh aut  g emessen. 
Die Fir st hö he b aul ich er An lag en w ird von  d er an  der  i n d er M it te des 
Gebäu des gelegen en, nat ür li chen  Geländ ehö he g emessen. Der u n tere 
Bezu gspu nkt  d er  Höh e d er bau li chen  A nlage w ird vo m A nschn it t des 
g ewach sen en Bo den s am Stan do rt  d es Geb äud es gemessen. 

Zulä ssige  Da chne ig ung  in Grad  0 - 45  

Örtl iche Bauvorschrif ten gem. § 9 Abs. 4 BauGB in 
Verbindung mit  § 81 Hessische Bauordnung (HBO) 

1. Stellplätze 
Die erf order li chen  p ri vat en Stel lp lät ze sind  gemäß recht skräft ig er „ St ell platz- un d 
Ab lösesatzun g“  der  Gemein de Edermün de anzuo rd nen  u nd  zu bep flanzen.  
Die u nmi tt elb are Zuf ahr tf läch e vor  Garagen  w ird als 2. St ell platzfl äche ni cht  an er-
kann t. 
Hin tereinan and er li egen de Stel lp lät ze, die n ur  üb er d ie vordere Stell p latzfl äche er-
rei ch bar sind , sind  eb enf all s un zu lässig. 

2. Oberf lächenbefestigung 
Ein e wasserun du rch lässige Bef est ig un g p ri vater  Erschl ießun gsflächen  mi t A sp hal t 
o der Beto n ist un zu lässige. Ersch li eßu ng sf läch en sin d mit  g eeig net em luf t- un d w as-
serdu rch lässigen  Belag  zu b efesti gen , so wei t n ich t zu m Schu tz des Gru nd wassers 
and ere Au sf üh ru ng sar ten  er fo rd erl ich  sin d. 

3. Böschungen/ Stützmauern 
Die fü r d ie Herst ell un g d es Straßen körpers er fo rd erl ich en Böschu ng en u nd  St üt z-
mauern sin d auf  pr ivaten  Gru nd st ücken  zu  d ulden . Die Du ld un gspf li cht  b ezieht  si ch 
auf  ein en 1,5 Met er breit en Berei ch, der  paral l el zu r ö ff ent li chen  St raßen b eg ren -
zu n gslin ie ver läu ft . 

Empfehlungen/ Hinweise 

1. Sicherung von Bodendenkmälern 
Bod end enkmäler  sin d g emäß d em „ Gesetz zu m Sch ut z der Kul tu rd enkmäler“  
(Den kmalschu tzgesetz-DSchG) un ter  Schu tz gestel lt . Wer b ei  Erd arb eit en Bod en-
d en kmäler  en td eckt od er fi nd et, h at d ies g em. § 20 DSch G un verzü gl ich  d em Lan-
d esamt f ür  Denkmalpf leg e Marbu rg , Archäo lo gisch e Denkmalpf leg e od er der  Un te-
ren  Denkmalschu tzbeh örd e an zu zeigen . 

2. Regenwassernutzung 
Zur  Redu zieru ng  des Reg enw asserab flusses ist u nt er Berü cksi cht ig un g d er r ech tl i-
ch en Vorgab en d ie Nu tzun g vo n Nied erschlagswasser f ür  pr ivate Zwecke vorzu se-
h en  (z.B. Brau chw assern ut zu ng / Bewässerun g d er n ich t bef esti gt en  Grun dstü cke). 
Bei  der  An lag enp lan un g sin d d ie Vo rg aben  der  Trinkw asservero rd nu ng , d ie A VB-
WasserV un d der  ko mmun alen  A bw assersat zu ng  zu berücksich ti gen . Reg enw asser-
n ut zu ng san lagen  g emäß § 13 Ab s. 3 Trinkw V 2001 sind  an zeigep fl ich ti g. 

3. Unbelasteter Erdaushub 
Der  im Plang ebiet du rch  Bau maßn ahmen  b eanspruch te Oberbo den  ist so  w eit  wie 
mög l ich  zu si chern, b is zu r Wied erverw end un g in  M iet en zu  lag ern  u nd  n ach A b-
sch luss der  Bau maßn ahmen  inn erh alb  der  g ebietsbezog enen  Freian lag eng est alt un g 
n at urnah  einzuarbei ten . 

Weitere Festsetzungen zu den Inhalten des Be-
bauungsplanes gemäß § 9 BauGB 

1. Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) 1 BauGB sowie 
Bauweise gem. § 9 (1) 2 BauGB 

Ar t  u nd  M aß d er b aul ich en Nu tzun g so wie die Bauw eise sin d d er Tabel l e „ Zu lässige 
Nu t zu ng en/ Städt eb aul ich e Wer te“  zu en tne hmen.  

2. Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. (1) 11 BauGB 
Die g eplant e A uf tei lu ng  der  Verkehrsf läch en in Fah rb ah n, Gehw eg un d Grü nf lä-
ch en ist  im zeichn eri sch en Teil  des Beb auu ng sp lan es n ur n achr ich tl ich  dargestel lt , 
d a Lag e un d Umf ang  im  Rahm en d er Bau ausfüh run g g ering fü gig von  d er Pland ar-
stel lu ng  ab weichen  kö nn en. 

3. Öffentliche Grünfläche mit  der Zweckbestimmung Verkehrsgrünflä-
che gemäß § 9 (1) 15 BauGB 

Die in d er  Planzeichn un g d arg est ell ten  Verkeh rsgrün flächen sin d  exten siv zu u nt er-
h alt en. Vorhan den e Baumb est änd e sind  zu erhal ten . Die im Plan dargestel lt en 
Stan dor t e zur  A np flanzun g vo n st and or tg erech ten, heimischen  Gehö lzen sind  ver-
b in dl ich  un d im Rah men d er  Plan un g zu  berücksich ti gen . Der  St ammumf ang  (STU) 
mu ss mind est ens 14/ 16 cm bet rag en. Der  j ewei li ge St and or t kan n geg en ü ber  d er 
Pland arstel lu ng u m  1,5 M ete r versetzt werd en. 

4. Nicht überbaubare Flächen/ Nutzungszweck gemäß § 9 (1) 15 BauGB 
Vo n d em Grun dstü cksan tei l, der  auf  Grun d d er maximal  zu lässigen  Üb erb aub arkei t 
n ich t beb aut  werden  kann , sind  min desten s 15%  des Gru nd st ücksant eil s mi t Bäu-
men , Sträu ch ern o der  St aud en zu  b epflanzen un d zu  un terhal ten . Je an gef ang ene 
100 m2 dieses 15% -ig en Grun dst ücksant eil s ist ein stan do rt gerecht er, h eimisch er 
Laub baum  zu pf lan zen . 

5. Schutzflächen gemäß § 9 (1) 21 BauGB 
Im Bereich  d er Fläche n des Tei l plan B verläuf t ein e Gasho chd ru cklei tu ng  d er Gas-
Un ion  GmbH. Die Au flagen  u nd  Hinw eise d er „ An weisu ng  zum  Schu tz vo n Ferng as-
leit un gen “  d er Gas-Unio n Gmb H sind zu b eacht en. Dazu  zählen u . a. 
- Im Berei ch des Schu tzst rei fen s besteh t ein  ab solu tes Bauverb ot. 
- Die Er ri cht un g von  Gebäu de n, Fun damen ten , M auern o der son st ig en f est en A n-

lagen , Bäch en, Teichen  u nd  fl ießend en Gew ässer un d d as Lag ern  von  M at erial , 
Gerät  u nd  A ushu b im Bereich  d es Sch ut zstreif ens, auch  w äh rend  einer  Baup hase , 
sin d ni cht  g est att et. 

- Bepf lan zu ng  des Sch ut zstrei f ens der Gashoch druckleit un g mi t Bäumen  un d 
Sträuch ern  ist nicht zulässig . Durch gehen de  Pf lan zun gen sin d  jewei ls im  Sch utz-
streif en zu  u nt erb rech en. 

- Eine Ob er f läch enverän derun g so wie ein  Erd auft rag  bzw. Erd ab t rag im Sch ut z-
streif en der  Gasleit un g ist ni cht  g est att et. 

- Der Schu tzstreif en  i st  nach  d en Vo rschr if ten  f ür  Gasho chdru cklei tu ng en vo n jeg-
l ich en Eing ri ff en, die bet ri ebsersch weren de so wie lei tu ng sg efäh rd end e Einw ir-
ku ng  d arstel len , fr eizuh alt en.  Der  Schu tzst rei fen  mu ss zu r Au sü bu ng  der  Lei-
t un gswar tu ng , so wie Durchf üh ru ng  e vent u el l er  Prüf - un d/od er Rep arat urarb ei-
t en an  d er  Gaslei t un g un d/o der  dem Fernme Ide-  und  Messkabel  zu  jed er Zei t 
zug äng li ch sein. 

- A rb eit en im Sch u tzstreif en  der  Gasho chd ru cklei tu ng  sind  rech tzeit ig  vo r  Begin n 
schr if tl ich  an zu zeigen . 

6. Grünflächen/ Nutzungszweck gem. § 9 (1) 25 BauGB 
Die gem. § 9 (1) 25a Bau GB au sg ewiesen e Fläche ist al s Grün fläche an zu leg en  un d 
exten siv zu  un terhal ten . Pro  25 m2 Pf lan zf läch e sind 15 Geh ölze (Sträuch er, min d. 2 
x verpf lan zt / Heister  > 2,0 m) zu  pf l an zen . Je an gefan g ene 100 m2 i st  ein  st and or t-
g erech ter , h eimischer  La ub baum  zu p fl anzen. Die Er ri cht un g  von  bau li chen  An la-
g en ist un zu lässig. 

7. Grünflächen/ Nutzungszweck gem. § 9 (1) 25 BauGB 
Die Fläch en d es Tei lg ebiet es B w erd en als Flächen  fü r  M aßn ahmen  zu m Sch ut z, zu r 
Pf leg e un d zu r En tw icklun g vo n Natu r un d Land sch aft  ge m. § 9 (1) 20 Bau GB fest-
g eset zt . Fü r den  Bereich werden  En tw icklun gsziele en t sp rech end  d en Ausf ühru ng en 
in d er Beg rü nd un g (Teil  B – Umwel tb eri cht ) f o rmu liert . Zur  Verb esse ru ng  u nd  Er-
w eit eru ng  vo rhan de ner Bio to pstrukt uren im  Bereich  d er Ede rau e w erden im Ver-
lauf  d es vor d em Eisen bah nd amm verlau fend en En tw ässeru ng sgrab ens f olgen de 
M aßn ahmen f est gesetzt: 
- A uf wei tu ng  der w asserf üh ren den  Grab en parzell e un d An leg un g vo n ab wech s-

lun gsreich geg lieder ten  Übergan gsbereich en zwischen  Wasser  u nd Land. 
- Die Brei ten var ian z d es Grab ens i st  du rch Uf erab flachu ng  u n d Pro f il auf wei tu n-

g en zu  f ördern.  
- Schaf fu ng  von  fl achg rü ndig en un d un tersch ied li ch breit  a usgebi ldet en Wasser-

f läch en, d ie in  Verbind un g mit  d em Grab ensystem st ehen . 
- Die Bö sch un gsveg etat io n besteh t aus Ufer rö hr ich ten. 
- Die derzei ti ge inten sive Nu t zun g de r Grünlan dflächen  ist  in  exten siv gen ut zt es 

Feuch tg rü nland  zu üb erf üh ren . 
- A uf bau  von  p un ktu ell en Geh ölzf läch en un d Ein zelbaum pflan zu nge n. 

8. Ausführungszeit raum 
Die festg eset zt en Grün ordn un gs- u nd  Pf lan zmaßnah men sind inn erh alb  eines Jah-
res nach Au fn ahme der  Nu tzun g der  Hoch-  un d Tief baut en  du rch zu fü hren. Eine 
sachg erech te Pf leg e ist  si cherzu st ell en. Ab gän ge sind  in nerhalb von  zw ei Pflanzpe-
r io den  glei chw ert ig zu e rset zen . Im  Rah men von Neu anp flanzun gen  sin d die n ach 
d em Hessisch en Nach bar recht g em. §§ 38 b is 40 vo rgeg eben en Gren zab st änd e u. a. 
f ür  Sträuch er un d leb end e Hecken einzu halt en.  
Im Rahm en d er pr ivat en  Freiraumg est alt u ng w ird d ie Verwen du ng  vo n Gehö lzen 
en tsprechen d der  Geh ölzli st e aus d er Be grün dun g zum Beb auu ng splan  (Zif fer  1.5.5) 
emp fo hlen. 

Recht sgrundlagen in der zur Zeit der Off enlegung gültigen Fassung: 
- Bau gesetzbu ch (Bau GB) - Bau nu tzun gsverordn un g (Bau NVO) 
- Plan zeichen verordn un g (Plan zV) - Hessisch e Bauo rd nu ng  (HBO) 
- Hessisch e Gemein deo rd nu ng (HGO) 
- Bu nd esn atu rschut zgesetz (BNat Sch G) i . V. m. dem He ss. A usfü hrun gsgesetz zum 
 BNatSch G (HAGBNatSchG) 
- Gesetz ü ber  d ie Umw el t ver trägl ich kei t sprü fun g (UVPG) 

Verfahren  

Aufste llungsbeschluss zum Bebauungsplan 
Die Gemeindevert retung hat  in ihrer Sit zung am 11.06.2012 den Einleitungsbeschluss zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 10 „Hinter der Heydstadt “  gefasst . Der Einleitungsbeschluss 
wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 17.12.2012 bekannt  gemacht . 

Öff ent liche  Auslegung 
Der Gemeindevorstand hat  in seiner Sitzung am 04.09.2013 dem Entwurf  des Bebauungspla-
nes Nr. 10 „Hinter der Heydstadt “  mit  ört lichen Bauvorschrif ten und der Begründung zuge-
st immt  und seine öf fent liche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort  und Dauer 
der Auslegung wurden am 19.09.2013 öffent lich bekannt  gegeben. Der Entwurf  des Bebau-
ungsplanes hat mit Begründung einschließlich Umweltbericht , sowie bereit s vorliegenden we-
sent lichen umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit  vom 27.09.2013 bis 28.10.2013 gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB öf fent lich ausgelegen. 

Sat zungsbe schluss 
Nach Prüfung der Anregungen gem. § 3 Abs. 2 BauGB hat  die Gemeindevert retung den Be-
bauungsplan Nr. 10 „Hinter der Heydstadt “  mit  ört lichen Bauvorschrif ten und Begründung in 
ihrer Sit zung am 12.12.2013 als Satzung gem. § 10 BauGB beschlossen. 

 
Ed ermü nd e, den  _________________ ___________________________ 
 Bü rgerm eister  

 
 

Bekannt machung/ Inkraf ttrete n 
Der Satzungsbeschluss wurde am ____________ ortsüblich bekannt  gemacht . Mit  der Bekannt-
machung t rit t  der Bebauungsplan mit  örtl ichen Bauvorschrif ten gem. § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraf t . 

Hinw eis zur Bekanntmachung 
Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf  hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 
beacht liche Verletzung der dort  bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif ten, eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschrif ten über das Verhältnis 
des Bebauungs- und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht liche Män-
gel des Abwägungsvorgangs gem. § 215 Abs. 1 unbeacht lich werden, wenn sie nicht  innerhalb 
eines Jahres seit  dieser Bekanntmachung schrif t lich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

 
Ed ermü nd e, den  _________________ ___________________________ 
 Bü rgerm eister  

 
 

Planunter lage 
Es wi rd  bescheinigt , d ass die Grenzen u nd 
Bezeichn un gen  der  Flu rstü cke mit  d em 
Na chw eis d es Lieg enschaf tskatasters ü ber -
einstimm en. 

 
Ho mb erg / Efze, den ______________________________  Amt  f ür  Bod enman agemen t 
 Im A uft r ag 


